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Amtliche NeLaurrtmachrmgerr.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt bekannt gegeben, daß Geo¬

meter Joost in den Gemeinden
Agenbach, Altbnlach, Deckenpftonn, Emberg, Holz¬
bronn, LiebelSberg, Liebenzell, Monakam, Mött-
lingen, Reubulach, Oberhaugstett, Oberkollbach,
Oberkollwangen, Oberreichenbach, Röthenbach,
Schmieh, Simmozheim, Teinach, Unterhaugstett
und Würzbach

als Bezirks-Katastergeometerausgestellt worden ist
und im Hause der Frau Etadtbaumeister Kümmerls
Wwe. in der Badgasse in Calw wohat.

Der res. OberamtsgeometerBühner versieht
die Katastergeometersgeschäft« in den Gemeinden

Calw, Altburg, Dennjächt, Ernstmühl, Hirsau,
Sommenhardt, Speßhardt, Stammheim, Unter-
r -ichenbach und Zavelstein.

Calw,  den 17. Mai 1900.
K. Oberamt.

B o e l t er.

Laut Mitteilung de« K. ObrramtS Leonberg
ist in Merklingen die Maul - und Klauenseuche
ansgebrochen.

Calw,  den 17. Mai 1900.
K. Oberamt.

V o e l t er.

Bekanntmachung.
In Nenhengstett ist die Manl - «nd Klauen¬

seuche erloschen.
Calw,  den 17. Mai 1900.

K. Oberamt.
Voelter.

An dte Ortsbehörden.
Soweit im letztvergangenen Winter durch das

Schneebahnen aus den Staatsstraßen oder auf den
Nachbarschaftsstraßen mit Postwagenverkehr Kosten
entstanden sind und hiezu um einen Ttaatsbeitrag
nachgesucht werden will , sind die vorgeschriebenen
Liquidationen hierüber längstens

bis 85 . Mat d. I . ,
hieher vorzulegen.

Formulare für die diesbezüglichen Liquidationen
können vom Oberamt bezogen werden.

Wenn ein« Liquidation seitens der einzelnen
Gemeinden bis zu oben genanntem Termin nicht «in¬
kommt, wird angenommen, daß Kosten der vorbe-
zeichneten Art nicht erwachsen sind.

Calw, den 18. Mai 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Die Ortskehorde«
werden benachrichtigt, daß die Musterung der Pferde
und Fahrzeuge im hiesigen Bezirk voraussichtlich
am 21 ., 22 , 23 . und 25. Juni stattfinde» wird.

Die PferdevorführungS- und Fahrzeugliste«
find zuverlässig bi» 1. Juni d». IS . zur Prüfung
hieher vorzulegen unter Bezeichnung al» .Militaria ".

Dabei ,st da» PferdeverzeichuiS pro 18 » V
anzuschließe» und ein Musterung - Platz vorzuschlage«.

Zugleich wird darauf hingewiesen, daß auch die
Leitenvagen mit feststehenden Wagendeichseln in die
Fahrzeuqlisten aufzunehmen find.

Calw,  den 18. Mai 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Erlast deS Ministeriums des Juuern a« die
K. Oberämter und a» die Ort - Polizeibehörde » ,
betreffend den Vertrieb von Ware « « ach dem

sogenannte « Gell «- oder Hydrasystem.
In neuester Zeit suchen einzelne inländische

und ausländische Versandtgeschäfte Waren durch da»
sogenannte Gella- oder Hydra-Verkaufssystemabzu¬
setzen. Hiebei werden Bezugsscheine (Coupons) zu
billigem Preis ausgegeben, in denen die Lieferung einer
Ware von bedeutend höherem Wert (gewöhnlich einer
Uhr, eine» Schmuckgegenstands, eine» Fahrrad», einer
Nähmaschine, aber auch eines Hute», Schirmes oder
Messers und dergl) unter der doppelten Bedingung
zugesichert wird, daß

1) der Käufer de» Bezugsscheins «ine Anzahl bei¬
gegebener, vom Erwerber des Hauptbrzu- sscheinS
dem Unternehmer gleichfalls zu bezahlender
Nrbenbezugsscheine weiter verkauft und daß

2) die Erwerber der letzteren Bezugsscheine, welche
dann in ihrer Hand zu Hauptbezugsscheinen
werden, ihrerseits je eine gleich« Anzahl von ab-
znsetzrndcn N/bmbezuqsl^ -mm dem Unter¬
nehmer abkaufen und bezahlen.

Da diese Bedingungen nur schwer zu erfüllen
und von dem Käufer des Coupons kaum zu kon¬
trollieren sind und deshalb zahlreiche Coupons nicht
zur Einlösung gelangen, so birgt dieses Verkaufssystem
dis Gefahr einer Ausbeutung de» Publikums auch
dann in sich, wenn die von dem Unternehmer ge¬
lieferten Waren dem zugesicherten Wert entsprechen.

Da di« bestehende Gesetzgebungdie Erlassung
eines Verbots dieses Vertriebssystemsnicht ermöglicht,
so werden die Polizeibehörden angewiesen, mit Strenge
darüber zu wachen, daß bei dem Vertrieb des Gella-
CouponS wenigstens die Schranken der bestehenden Ge¬
setze eingehalten werden und Verstöße gegen die letzteren
zur Bestrafung zu bringen. Jnbesondere wird darauf
aufmerksam gemacht, daß Inhaber von Coupon»,
welche, ohne im Besitz eines WandergrwerbescheinS,
außerhalb des Wohnort» durch den Absatz von Cou¬
pon« Warenbestellungen aufsuchen, gemäß Z 148
Ziff. 7 der Gewerbeordnungstrafbar sind, daß ferner
Personen, welch« im ständigen Auftrag eine» Gella-
Untrrnehmers Coupons vertreiben, ohne eine Legiti«
mationSurkunde zu besitzen, eine Strafe gemäS Z 148
a. a. O. verwirken. Ferner ist zu kontrollieren, ob Ziff. 5
nicht die Unternehmer in öffentlichen Bekanntmachungen,
Prospekten rc unwahre und zur Irreführung geeig¬
net« Angaben tatsächlicher Art machen, und bejahen¬
denfalls strafrechtliches Einschreiten auf Grund deS
8 4 deS Gesetze» zur Bekämpfung deS unlauteren
Wettbewerbs vom 27. Mai 1896 zu veranlassen.

Stuttgart,  den 15. Mai 1900.
P i s che k.

Tagesneuitzkeiten.
Calw,  17 . Mai . In Ottenbronn  ist

gestern nacht im Wasch- und Backhaus von Bauer
und GemeinderatHolzäpfel,  Feuer au». Der
Gebäudeschaden und Mobiliarschadrn wird auf je
200 ^ geschätzt. Namentlich soll viele zum Trockne«
aufgehängte Wäsch« verbrannt sein. Da » Feuer war
bald gelöscht; die Entstehungsursacheist unbekannt.

8 Calw,  18 . Mai . Der zweite Vortrag
de» Rechtsanwalt» vr . Gutbrod  über da» bür¬
gerliche Gesetzbuch  findet am Eonntag 27 . Mai
Nachm. 3 Uhr in der Bierbrauerei vreiß  hier
statt, und wird dabei der Rest de« allgemeine« Teil »,
sowie Mietvertrag, Pachtvertrag, Bürgschaft und Ge«
finderecht zur Besprechung komme«

x. Vom Lande.  Einsender diese« ist öfter«
in der Lage, vom Hirsauer Bahnhof  in den.

Ort den Weg benützen zu müssen, der früher bis zum
Waldhorn den Anforderungennicht entsprach, welche
man an ein« Ortschaft stellt, die Anspruch auf einen
Luftkurort macht. Zu meiner großen Freude wurde
im Frühjahr vorigen Jahres ein gepflasterter Fußsteig
hergestellt aber nuc bis zum Eisenbahaviadukt; von
da ist «S beim Alten geblieben und ist man genötigt
entweder in tiefem Schutz oder Staub oder auf Be¬
schotterung zu geh«n. Auf meine Nachfrage erhielt
ich den Bescheid, den oberen Teil habe der Staat Her¬
stellen lassen unter der Bedingung, daß die Gemeinde
Hirsau den auf ihrem Terrain befindlichen Teil her¬
stell«. Ich «»halte mich. Weiteres darüber zu bemerken,
vielleicht führt schon Vorstehende» zu baldiger Er¬
ledigung.

Oppenheim,  16 . Mai. Bei der heute
früh hier erfolgten Ankunft der Torpedoflottille
drängte sich eine große Menschenmengeauf die zur
LandungSbrücke führenden Bretter. Infolge dessen
sanken dieselben und 40 bis 50 Menschen stürzten
in » Wasser.  Die Offiziere und Mannschaftender
Torpedoboote sprangen sofort nach und iS gelang
ihnen, alle Personen unversehrt wieder ans Land zu
bringen.

Berlin,  16 . Mai . Der . Lokal-Anzeiger"
meldet aus Plauen i. V. : Seit gestern herrscht hier
und im übrigen Vogtlande großes Schneetreiben.
Er schneit unaufhörlich. Der Schnee liegt bereits
fußhoch. Vorher war große Kälte und regnerische«
Wetter. Alle Pflanzen sind verdorben. Auch wird
Hochwasser befürchtet.

Berlin,  17 . Mai . Der Lokal-Anzeiger mel¬
det aus Petersburg: Eine schreckliche Kata¬
strophe  hat sich auf dem hiesigen Hafen ereignet.
Auf einem Minenboot platzte der Kessel, wobei sechs
Metrosen sofort getötet und einer schwer vrrwundet
wurde. Die Unglückliche» wurden viele Meter hoch
in dir Luft geschleudert und später als gräßlich ver¬
stümmelt« Leichen aus dem Wasser gezogen. DaS
Unglück ist nicht durch Ueberheizung entstanden. Es
wird vielmehr angenommen, daß Wasser in die Feue¬
rung gekommen sein muß.

Der Krieg in Südafrika.
London,  16 . Mai . Der Berichterstatter der

Daily Mail in Lorenzo Marquez telegraphiert unterm
15. Mai : In Pretoria  wurde folgendes KriegS-
bulletin veröffentlicht: Wahrend de» am SamStag
in Mafeking  stattgehabten Kampfes brannte das
Kaffernviertel ab. Oberst Baden - Powell  hat,
nachdem er um Waffenstillstandnachgesucht hatte, am
Sonntag Morgen 7 Uhr kapituliert.  T «« zweite
von General Sneeman» unterzeichnet« Telegramm
lautet: Ich hatte das Glück, heute morgen den Oberst
Baden-Powell mit seinen 900 Mann gefangen zu
nehme».

London,  16 . Mai . Die Meldung d«S Korre¬
spondenten der Daily Mail au« Lorenzo Marqnez
über di« Einnahme Mafeking» hat hier groß« Erregung
hervorarrufrn. Tausende von Personen belagern seit
heute Mittag da» KciegSamt, welche» jedoch bisher
weder ein« Bestätigung noch rin« Wiedrrlegung der
Meid« »- veröffentlichthat. Obwohl di« Richtigkeit
der Meldung allgemein geglaubt wird, stelle» dieselbe
doch einig« Blätter in Zweifel, erklären aber, daß wen«
di« Meldung sich bestätige, Vase» Pvwell « it seinen
Truppen volle» Lob verdien« ft » di« heldenhaft« Aus¬
dauer, welch« er bewiese» Hab«. Man befürchtet, di«
Buren werden nunmehr mit erneuter Energie den
Kampf fortsetzru.
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London , 17. Mai. Mehrere Morgenblätter
schenken noch immer der Meldung aus Burenqurllrn
über den Entsatz Mafeking» keinen Glauben und
weisen darauf hin, daß vor der Entsetzung von Lady.
smith gleiche Gerüchte umgingen. Dir Presse be¬
schäftigt sich heut« hauptsächlich mit dem Vordringen
de» Generals Buller und stellt fest, daß die Kriegs-
Operationen in den letzten Tagen von ihm mit großer
Schnelligkeit auSgesührt wurden und daß er eine große
Thätigkeit an den Tag legt. Er scheine die Buren-
Taktik nunmehr gelernt zu haben.

London,  17 . Mai. Daily Mail meldet aus
Lorenzo Marquez: Aus Prätoria kommt die Nach¬
richt, Mafeking sei entsetzt. — LaffanS Bureau meldet
aui Präwria, Mafeking ist noch umzingelt. Es wird
offiziell angekündigt, daß die britische Entsatz-Kolonne
eine entschiedene Niederlage dort erlitten habe.

London,  17. Mai. Wie amtlich aus Prä-
toria berichtet wird, ist das englische HilfS-Corps,
welches nach Mafeking unterwegs ist, mit schweren
Verlusten zurückgeschlagen worden. Daily Telegraph
veröffentlicht hierüber ein Telegramm aus Kapstadt,
in welchem berichtet wird, daß vergangenen Dienstag
«in Kampf zwischen dem englischen Hilfs-Corps und
den Buren stattgefunden hat. Das Gefecht war
äußerst erbittert und fand bei Kraalpan statt. Die
Buren erlitten ebenfalls schwere Verluste. Bei dieser
Gelegenheit soll rin Enkel des Präsident Krüger mit
Namen Eloof den Engländern in die Hände gefallen sein.

Eingesandt.
In Nr. 55 ds. Bl. sind von authentischer Seite

di« Projekte veröffentlicht worden, dis bei der Frage
der Korrektur der Altburger Staige  in Be-
tracht kommen.

NuSgearbeitet wurden3 Projekte, deren voll¬
ständige Ausführung bezüglich der Kosten keinen großen
Unterschied ergiebt; die Differenz beträgt nur 6 bis
7000

Das 1. Projekt, daS Schloßbergp ojekl, erfordert
bei einer Länge von rund3'/' km und einer Steigung
von 7 °/o einen Aufwand von 108000 (ohne
Nagoldbrückr).

DaS zweite Projekt, Teuchelw eg-Elchhalde.Gim-
pelstein-Schärwäldlr, verursacht bei einer Länge von
3'/. Lm und einer Steigung von ebenfalls7 °/» den
Betrag von 86 900 ^ (ohne Nagoldbrücke und Ver¬
bindungsstraße).

Dss dritte Projekt, Teuchel eg-BaumannS-
klinge-Gimpelstein-Schärwäldle, kostet bei einer Länge
von3'/- Lm und einer Steigung von nur 4'/, °/°
die Summe von 93830 ^ (ebenfalls ohne Nagold-
brücke und Verbindungsstraße). Bei dem3. und 3.
Projikt wäre die Erbauung einer Vrrbindungsstraße
von der oberen Stadt zur neuen Straße abzweigend
an der jetzigen Ettergrenze an der alten Altburger-
flraße und einmündend vor dem Schießgrabe» aber
höchst wünschenswert, ja geradezu notwendig, wenn
die neue Straße ihren Zweck erfüllen sollte. Diese
Vrrbindungsstraße würde«men Aufwand von 30100
Mark vrrursachen. Um diesen Betrag müßten die
Kosten des3. und3. Projekls erhöht werden. Ebenso
notwendig wäre bei Ausführung des 3. und 3. Pro¬
jekt» die Erstellung einer neuen Brücke über dir
Nagold von der Einmündung des TeuchelwegS in den
Walkmühleweg zur Bahnhofstraße. Ohne diese Brücke
würden die projektierten Teuchelweg- Gimpelstein-

Schärwäldle-Stroßen nur ungenügend dem Verkehr
dienen, da z. B. Fuhrwerke vom Bahnhof her zuerst
durch die Bahnhofstraß«und Badgaffe fahren müßten,
ehe sie di» neue Straße benützen könnten. Li«Aus¬
führung des 3. und 3. Projekts erfordert gebieterisch
die Erstellung einer Nagoldbrücke. Dadurch erhöhen
sich di, Kosten dieser beiden Projekte nochmals um
36 000

Bei dem Schloßbergprojrkt fällt natürlich die
Erstellung einer Verbindungsstroßeganz wea; die
Erbauung einer Nagolddrücke hängt mit diesem Prvj-kt
nur los« oder gar nicht zusammen und könnt« ruhig
auf später verschoben werden. Nach diesen Gegen¬
überstellungen muß also das Schloßbergprojekt unbe¬
dingt als da» billigste Projekt betrachtet werden; cs
ist deshalb vom finanziell»» Standpunkt aus durchaus
zu empfehlm.

Bei allen Unternehmungen spielt der Kosten¬
punkt ja eine ausschlagende Rolle. Da nun da»
Schloßbergprojekt unter den 3 Projekten verhältnis¬
mäßig da« dilliaste ist, so wird di« Entscheidung schon
von diesem Gesichtspunkt au» zu Gunsten derselben
ausfallrn. Dazu kommt aber noch, daß der praktische
Standpunkt, da» Interesse de» größten Teiles der
Stadt, auf das Schloßbergprojrkt von selbst hinweist.
Jahlhunderte lang ist von den Waldorten der Verkehr
durch die Vorstadt gegangen. ES wäre ein nicht
mehr gut zu machendes Unrecht, wenn die alte Ver¬
kehrsstraßev«rlasst» und der Zugang in die Stadt
in andere Bahnen gelenkt würde.

Wie «in Flußbett nicht un--ötig oerlegt oder
verengt werden darf, ohne der Umgebung Schaden zu
bringen, so dürfen di« LebenSinter-fstn eines ganzen
Stadtteils nicht ohne zwingendstenG>und unie.bunden
werden. Voraussichtlich würde in nächster Zeit von
den Waldbewohnern di«Eichhaldenstroße wenig benützt
wergen, da ihnen der Umweg über den Teuchelweg
wohl zu weit und zu unb'quem wäre; in diesem Fall
wäre die Erbauung der Straße unnötigg«wes»n. ES
muß aber für später befürchtet werden, daß die Eich-
halsenstraß« zu einer dirrkten Umgehung der Stadt
beitragen würde. Je nachdem in Zukunft die Ver¬
bindung der Oberamtsstadt mit einigen Gäuorten sich
gestaltet, ist dieser Gedanke nicht von der Hand zu
weiien. Viele Fuhrwerk« würden dann schon vom
Bahnhof au» die neue Straß« befahren und die Stadt
selbst kaum mehr berühren. Ob diese Annahme bald
oder später zutreffen wird, ändert an der Sachs nichts.
Durch die Straße von Hirsau nach Oberreichenbach
ist unserer Stadt schon«in Teil des Verkehrs von
Liebenzell und Althengstett entzogen worden, eins
weiter» Schädigung der Interessen der Siadt würde
die Eichhaldenfiraßr später im Gefolge haben.

Vom technischen Standpunkt betrachtet, würden
auch wir der Eichhaldenstraße unbedingt den Vorzug
geben; aber da» Interesse der Stabt kann nur nach
der praktische» Notwendigkeit sich richten und von
diesem Gesichtspunkt aus, der hier allein maßgebend
ist, muß die Ausführung de» SchloßbergprojektS in
erster Linie angestrebt werden. Es mag hier noch
beigrfügt werden, daß bei dem3. und3 Projekt auch
ein ziemlicher Teil unsere» wertvollen Waldes zum
Opfer fallen würde, wa» durch den dadurch gewonnenen
Holzabfuhrweg an Wert nicht ausgewogen würde.

Di- Stimmung der Bürgerschaft zu dieser
wichtigen Frage ist genugsam bekannt; r» ist nicht
zu hoch gegriffen, wenn die Zahl der Anhänger de»

Schloßbergprojekt» auf mindesten» der Einwohner¬
schaft angenommen wird.

Der ausgesprochene Wille der Bürgerschaft Hot
nun dadurch noch an Bedeutung gewonnen, daß auch
der finanzielle Punkt für das Schloßbergprojekt nicht
ungünstig ausgefallen ist.

Angesicht» der j«tzt vorliegenden Pläne und
genau angestellten Berechnungen ist die Wahl unter
den Projekten keine schwere unde» darf somit gehofft
werden, daß die Entscheidung im Sinne der Mehrzahl
der Bürger gelöst werden wird.

(Eingesandt.)
Nochmals die Altburger Statge!

I » Nr. 57 deS Wochenblattes glaubt ein Ein¬
sender, vielleicht sich Lorbeeren zu rnvsrb-m, wenn er
anregt, die bürgerlich»» Collegien möchten noch ein
4. Projekt ausarbeiten lassen, und zwar mit der Cor-
rektion vom Löwen an beginnend. Trotzdem der
Herr Einsender gut weiß, daß ein StaatSbcitrag zu
diesem Projekt nicht gewährt wird, es auch Jeder¬
mann emleuchten muß, daß ein größerer Fehler nicht
gemacht werden könnte, wirft er diese Frage wieder
auf. Einsender dieses hat jedoch so viel Vertrauen
zu unserem Herrn Stadtvorstand und dm verehr!,
bürgerlichen Collegien, daß sie einfach über diesen
Vorschlag hinwkgtzehen, und genug der Projekte haben,
um eine Enrsch-idung herbeizuführen, damit die Bürger¬
schaft über diese Frag« nun zu Ruh« käme.

23. April.

30. ,,

14. Mai.

12. Mai.

29. April.

8. Mai.

Standesamt Ha!« .
Geborene:

Karl Friedrich, Sohn des Friedrich Sche-
chinger,  Bierbrauers hier.

Paul Georg, Sohn des Gottlieb Rappold,
Tuchscheercrs hier.

Paul Sohn , des Jakob Knecht,  Kauf¬
manns hier.

G etraute:
Robert Würth,  Gasthofbesitzer und Maria

Josefa Reitz von Mainz.
Gestorbene-

Margarethe Gall,  Tochter deS Jakob
Gall,  Fabrikarbeiters hier, 1' u I . a.

Pauline Katharine geb. Wagner , Ww.
des -s Wilhelm Palm,  Rechtskonsulenten
hier, 69'/- Jahre alt.

Gottesdienste
am Sonntag Nogate , 20. Mai.

Vom Turm : 406. Predigtlied : 421. 9 Uhr:
Vorm.-Predigt, Herr Stadtpfarrer S ch mid . Uhr:
Christenlehre mit den Sö h nen.

Kinrnrelfahrt -Aest, 24. Mai.
9 Uhr : Vorm.-Predigt , Herr Dekan Roos

2 Uhr : Missionsfest, Herr Stadtpfarrer Schmid,
Herr Missionar Hoch , Herr Pfarrer Daur  von
Deckenpfronn.

KrLksrnetei!.

Lr'StoUoN SLs 2UM
Vei'AjslOke ä.reied-
kalÜSS LoUsotioiL

äsr NeoliLUisolisii 8siäerl8toik - 'Weberei«noimsLes«-»enim
^ IiSixLiAer Strass « 43, Leks LlLrkxraksllstr.
vsutseM . zrösstss Snecialk . k. SeiäsvstoS « u. Savrmst «.
U»g !«s° nsntan I - öli 4. LöniZin Autter 4. Lisäsrlanäs.
NlllllvIVI alltvll I. II . 4. rriuLessiii Lribert von Lokale.

Amtliche Kekmmtmachuvgeu.

Aezirkskrankenkaffe Gakrv.
Die Arbeitgeber werden daran erinnert, daß verspätete Anmeldungen von

Arbeitern(spätesten« am 3 Tag« nach dem Beginn der Beschäftigung) strafbar
sind und überdieß im Krankheitsfall« zum Ersatz sämtlicher Kosten an die Kaffs
verpflichten.

Die Kassen-Uerwaltung.
Forstamt Neuenbürg.

WildMt-Akkord.
Der Ertrag ari¬

den Staatsjagden
von den Revieren
Calmbach. Enz-
klösterl«, Hosstrtt,

Langenbrand,
Eimmersfeld, Schwann und Wildbad an
Keh-und Rotwild pro 1900/1901
kommt in 38 Losen mit im Ganzen
145 Stück Reh- und 100 Stück Rotwild
i« Wege d«S schriftliche« Auf¬
streichs zum Verkauf.

Termin für den Einlauf der Ange¬
bot« und deren Eröffnung Freitag,
»8 . Mat 19V0, nachmittags4 Uhr

auf der Kanzlei de» K. ForstamtS
Neuenbürg.

Alles Nähere ist beim Forstamt Neuen¬
bürg zu erfahren, welches Losverzeichniffe
und Verkaufsbedingungen auf Verlangen
unenteltlichg abgiebt; lktztrrr sind dieselben
wir im Vorjahr.

Revier Enzklösterle.

Slammholz-Werkauf
am Freitag,  den
35. Mai, vorm. 11
Uhr, im Waldhorn
in Enzklösterle au»

Staatswald II.
.Schöngarn Abt. 8
Rechhald«, III . Die«

ter»brrg Abt. 8 Ob. Aschenloch, VI.

Langehardt Abt. 13 Baumplatz, VII.
Kälberwald Abt. 6 Kälberbrunnen und
19 Kälberhütte:

Forchen:  168 St . Langholz mit Fm.:
65 1, 109 II , 61 III ., 13 IV.
1 V. Kl. ; 37 St . Sägholz mit Fm.;
10 I., 5 II ., 3 III . Kl.

Tannen und Fichten:  633 St.
Langholz mit Fm.: 514I., 306 II .,
159 III ., 85 IV. und 3 V. Kl.;
133 St . Säpholz mit Fm: 65 I.,
14 II . und 31 III . Klaffe.

L a l w.

Hausverkauf.
Das Anwesen der

-s Frau Luise Feder¬
haff,ged.Dörtenbach,
auf dem untern Markt-

— vlatz. angrkauft zu
kommt(unter Verlegung des

chsten Montag ausgeschriebenen
stermin») am
Uag, de« 22. Mat 1900,
ormittags 10 Uhr,
rtztenmal  auf dem Rathau»
ckteiaeruna.

Hans- und
Garten-Verkauf.
4. ., Da » in den Wochenblättern

Nr. 51 und 53 näher be-
schriebene dreistöckig« Wohn-
gebäude der Frau Oberlehrer

Ttaiger Witwe , Brando.°Anschlag
11400 ^ mit 10 a 57 gm Gras- und
Boumgarten im Zwinger, angrkauft zu
6000 kommt am

Montag, de« 28 . Mai ISO«,
vormitt. 11 Uhr,

zum zweitm- und letztenmal zur Ver¬
steigerung. Au» diesem Anwesen läßt
sich «in recht guter Ertrag erzielen.
Nähere Auskunft erteilt Frau Staiger.

Stadtschultheiß Ha ffner.
Calw.

-as KSckerei-
«. Wohngebäude

der Ferdinand Engel, Bäcker»Witwe,
auf dem Marktplatz, angekaust zu 18100
Mark, kommt(unter Verlegung de» auf
nächsten Montag ausgeschriebenen Ter¬
mins) am

t-

7-
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Dienstag, den 22. Mai 1900,
vormittags 9 Ilhr,

zum zweiten- und letztenmal  auf dem
Rathaus zur Versteigerung.

Stadtschultheiß Hoffner.

Unterreichenbach.

Ujch-NklkNf.
Aus der Verlassenschaftsmaffe des

1- Schuhmacher Heinrich Ratsch dahier,
kommen am

Montag , de« 2t , M .,
nachm 4 Uhr,

in dessen Wohnung

UM 2 Milchkühe!
öffentlichen Aufstreich!

zum Verkauf, wozu Lieb- '
Haber eingeladen sind. I

Den 17. Mai 1900.
Schultheiß Scholl . !

Monakam.
Am Mon¬

tag , de« St.
Mai , morgens

j8 Uhr, verkauft' die Gemeinde
auf dem Rat¬
haus j

15 Raummeter

Scheiterholz,
7 Raummeter Prügel.

(aus Kaiserst' in Hrvschaft»h-cku. Wolf¬
acker).

Um 8'/, Uhr wird die Beifuhr von
16 Kubikmeter

«rlkfteiiren
v-.g.ben.

Den 17. Mai 1900.
Schültheißenamt.

Wildberg.
Eichen und ander

Kuhhokz-Werkauf.
Am nächsten

Montag,  den
21. Mai, kommt
aus dem Stadt¬
waldK-ngelwald
im Ausstreich zum
Verkauf:

112 Stück Eichen und Abschnitte von
0,7 bis 1,84 Fm., zus 51,93 Fm;

9 Büken, von 0,11 bis 0,72 Fm.,
zuf. 2,23 Fm. ;

8 Raubuchen von 0,11 bis 0,60 Fm-,
zus. 1,79 Fm.;

1 Linde mit 0,14 Fm. und 11 St.
eich, und birkene Wagnrrstangen,

wozu Liebhaber mit dem Bemerken freund¬
lich eingeladen werden, daß das Holz
ebensogut für Wagner als auch für
Küfer und Sägewerk« geeignet ist.

Zusammenkunft morgens9 Uhr beim
Schwarzwaldb;äuhauS.

Auszüge werden bei rechtzeitiger Be¬
stellung gerne besorgt.

Waldmeisteramt Mangold.

Stammheim.
Zm Vollstreckungswege

wird am Dienstag , deu SS . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr , gegen Barzahlung
verkauft:

1 stlber«e Cyttnderuhr,
1 schwarzer Tuchrock,
1 tauueuer Kleiderkasten,
1 blecheue Wassergölte,
t Vogelkäfig.
1 Weudriug.
Zusammenkunft beim Rathau».

Gerichtsvollzieher Schier.

Bieselsberg.
Zwangsverkauf.

eine Kuh
und ein Mud

zum Verkauf.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher
Götz.

Privat -Anzeigerr.

«rnstmühl.
Danksagung.

Für die vielen Beweise
herzlicherTeilnahme,welche
uns während der Krankheit

ÄMW.  und bü dem Hinscheiden
l. unvergeßlichen

Gatten, Vaters und Schwagers
Christian Amber,

zuteil wurden, besonders aber denen
»i« ihm während seiner Krankheit
gutes gethan haben, sowie den Herren
Ehrenträgern, dem Militärverein
und dem Herrn Geistlichen, sagen wir
auf diesem Wege unser» innigsten
Dank.

Die tieftrauernde Witwe
Aöske Aender geb. Spathelf

mir ihren3 Kindern
Zer Schwager:KarlSpalhelf.

Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
BereirrKhaus

von 8—9 Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Nilitür-Vvrviu.
Heute Samstag

abrnd 8 Uhr,
Monats-

Uersammlung
bei Kamerad Schaib-
le.  Badgaffe.

Besprechung des Be¬
such» der BczirkskriegcrtagS in Ostels¬
heim, sowie sonstige wichtige Angelegen¬
heiten, wsthalb ein zahlreiches Erscheinen
sehr erwünscht ist.

Ser Vorstand.

Lonoorffis llslrv.
Morgen Sonntag,  den

20. dS, abends6 Uhr, findet
Moualsvttsllullulllug

bei Mitglied PH Manz  statt.
Wegen Besprechung deS

Ausflugs bittet um vollzähliges
Erscheinen

der Vorstand.
Nächste Woche backt

KaugenSrehetn
I . Crevzberger z. Stern.

Kjickkrei-Uelklllls.
Ich beabsichtige, meine

Bäckerei , Wirtschaft»
Laden , gewölbten Keller
und Stallung zu verkaufen.

Das Haus ist in bester Lage der
Stadt und würde sich auch zu jedem
anderen Geschäft eignen.

K« ugi « ,
Bäckermeister.

Warnung.
Ich ersuche hiemit Jedermann, der

Anns bä Sri 3 Vf>vrnm «r Wws.
in Beinberg nichts mehr zu verab¬
folgen, da künftig keine Schulden mehr
gedeckt würden.

Am Montag » den St . Mai,
nachm . S Uhr , kommt

JohS. Aldtnger
in Beinberg.

Das Mrfsionsfrst
in Kakw

findet statt an Himmelfahrt,
nachmittags 2 Uhr.

Bürgerverein (Lalw.
Generalversammlung

Montag, de« 2t. Mat, abend- 7Uhr,
bei Moros  z. Rappen.

Tagesordnung r
Wahl des Vorstands und Ausschusses. Rechenschaftsbericht.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Dev Woestanö.

fnmlligc Much W«.
Hauptübung mit Musterung

Umtag, dmW. Mai, admd»SW.
(Die Mannschaft erscheint mit voller Ausrüstung.)

Nach der Uebung findet die
Generalversammlung

bei Julius Dreifi statt.
Das Komrnanöo.

IreiwiMge JenerrveHr Kakw.
Nächsten Montag » deu St . Mai , abends El'/' Vhr,

bat die I., II ., III . und V. Kompagnie, sowie der 2. Zug der VI.
Kompcgnie zu einer Uebung am Spritzenhaus anzutreten.

Die I. Kompagnie mit Helm und Drilchjacke, die andern mit
Mütze.

Das Kommando.

Keule Sanistag , öen 19 . ös ., abenös 8 WHv,

der Schüler von Stadtmufikus
im I . Deeitz 'schen Saal,

wozu jedermann freundlich eingeladen ist
Eintritt frei! Programm« sindL 20 ^ am Saaleingang zu haben.

H iir 8 » «l.

Lardaus VaMust (kleivke).
Unlvrrviotmvl« empfeklsn sieb clvm gvobrlon Publikum von

fiifssu unli Umgvgvnci.
Carl Luseb unä?rau Mlkelmine

§6l >. Leimig.

färben, l»acke unck llele
in allen Sotten, billigst bei

G. Server.
Unterzeichneter empfiehlt

«eHeAmitt M - « . 8
in verschiedenen Preislagen. Abgabe von 20 Ltr. an. Muster
stehen zu Diensten.

O. Kurz,
Juselgafse.

KIutsn-lLskao
Komiiso- u. strsstsuppon

Souillon-stspsoln
Suppsn-Nsuer» bläLKI

können äen Uanskransn bestens ewxkoblen veräen. 2n baden bei
C2lL8lktzV Asm. XVsrellgeseliLkt

in I»i« I»» n » « ii.
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Die KkennMtemlienhMilllgX
von

'WilKölL DinZlsr , LrdllLokstr.
empfiehlt

sämtliche Sorten Kohlen, Coaks u. Holz.
Ln gras L vn cketsil . Hleelle Aedienuug . Krakle Ansführmrg.

DaS Verbringen der Materialien in die Lagerräume wird auf Wunsch
billigst besorgt.

basmotorvn -Madrid
vvutL.

Lest«, ältssts u. grössts Katorsntabrik
«mpkielilt als lausssäliriA « Lxsrialität:

mii Notorbetrieb,
kür

^ Lläclto, l.snckgvmsincksn,
gsivvrdlieka /tnlagsn, Lsnatorivn , llotsls , Villsn sie.

^asxvkiiNrtv ^ i»t » xei » n . » . Er — . --

Pumpwerke
Ssssl . . . . 360 I>s. Oösün . . . 32 ? 8.

„ sltzictr. ^Vsrir 1000 „ vüsselrlorf . 240
Siorick . . . . 35 .. SIbsrkelet . . 20
Ssmberg . . . 40 k 'rsnkturt s . vck. 100
Singen . . - . 24 „ Ksrlsruks 100
Sromberg. . . 50 dleissen 100
Ooblenr : . . . . 120 „ dlüklksussn . 10

et « . et « .

lieber LVO ^ » laxeir geliefert.

Irr HVürllenrkvrK « UvLr » IS
krosxskts äureü

Oasmvtoren-fadrik Veut2
Verkaufstelle Ltuttgart , ^ Lniinsnstr. i L.

stvpsrntürivsrlistälts . Kkckarfsartilesl.

SS . VVV Molonvn in ksknind.

Die noch vorrätige Damen -Eonfection , bestehend in:

Jacken, Rragen unä Eostumeg
werden wegen vorgerückter Saison

zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkaust.
»kirU « 8vkiu »pt,

Ledergasse.

Hsvr » . IVeKL.

Daffrsiartoiltkliltk
mit

Ansicht von Calw
und

Wappen,
Leporello -Album

mit 8 Postkarten und 16 Ansichten,
Künstlerkarten,

kolorierte Karlen»
Karte « in Lichtdruck

von Calw und Umgebung,
Genre -Karten

und

sonstige Neuheiten
in großer reicher Auswahl zu sehr bil¬
ligen Preisen.

Lmil Qeorgü,
Telefon 16.

Wiederoerkäufer erhalte» di« Karten
sortiert zu Fabrikpreisen.

Althengstett.

Einen Jnngen
nimmt in die Lehr«

Stratle , Schneidermeister.

5troh-Hüte
für Herren , Knabe « . Mädchen und
Kinder , in den nenesten Farbe « und
Formen , empfiehlt

Ir . Hestsrren.

Kaffee,
roh and gebrannt,

letzteren Ichon per Pfund 1
bis zu dm b«sten Sorten , hält empfohlen

G. S-rrm.
Jede Woche wird frisch gebrannt.

Lhittsnlpeter,
Knochenmehl,

Superphosphat,
Thomasmehl,

ferner

Leinsamen« Wicke»
bi > ig «nd gut

L.
bei

Darlehenskassenverein Neuweiler.
E . G . m. u. H.

Silan ; auf 31 . Drzbr . 1899.
7. Geschäftsjahr.

Passiva.
Guthaben der Inhaber

lfvr . Rechnungen . ^
Anlehen . ^ 19 790 .—,
Geschäftsgvthrben der

Mitglieder . . . 4233 .04,
Reservefonds . . . 1038 98.
Stückfinse . . . . ^ 363 .06,
Zahlungsrückstand

Kunstdünger .

Kassenbestand . . .
Einzahlung bei der Aus¬

gleichstell« . . . .
Ausstände bei Inh . lfdr.

Rechnungen . . .
Darlehen.
Sonstiges : Ausstände

für Futtermittel und

Ab Passiva . .
Gewinn für 1899

t.
259 .29,

3091 .76,

777.38.
19 245 .37,

.F. 3022 15.
28 305 .95.
26085 .17

310 .78.

335 .—,

für
^ 325 .09.

26085 .17.

Während d:s Jahres 1899 sind dem Verein brigetreten 3,
aus dem V-rein auszeschirden 2 Mitglieder.

Auf 31 . D -zbr. 1899 zählt der V-rein 79 Mitglieder.
Neuweiler , 16. Mai 1900.

Vorsteher:
Bühler.

Rechner:
Schanz.

Neubulach
Oberamts Calw.

Mraccordieruug
von KochöauarbeiLeu.

Die Grab -, Maurer - und Zimmer¬
arbeiten, die Anfertigung der Treppen -,
Csment-, Gipser-, Schreiner -, Glaser «,
Schlosser«, Schmied- , Flaschner- und
Anstricharbeiten zu meinem Neubau ver¬
gebe im Wege schriftlicher Submission.

Pläne , Überschläge sowie dieAccords-
und Termin -Bestimmungen können bei
mir eingesehen werden und wollen mir
gefl. Offerte längstens bis

Montag , den 2t Mai d. Js,
nachmittags 4 Uhr,

kostenfrei zugestellt werden.
Den 18. Mai 1900.

Iriedrich Müller»
Verwaltungsaktuar.

US

Voo seinem
«üböttmfsoo

d> ä !il ' !'2Ä -West <eZ
^lgktiongsssllscbssts ^

Niederlage bei k' r . Kerrog.

Ein tüchtiges, gut empfohlenes

Wichen
findet gute Stelle in einer besseren
Kaufmannsfamilie auf dem Lande.

Näheres durch Kaufmann Hin¬
deret : in Ealw.

Taglöhner.
Suche zum sofortigen Eintritt 3

jüngere Taglöhner bei gutem Lohne
Hch. Burkhard Mwe.»

Sägewerk,
Unterreichenbach O.-N. Calw

Inlker-AnMag!
Da sämtliche Zuckerfabriken eins Ver¬

einigung gebildet haben zur Erzielung
höherer Preise , treten am t . Juni er¬
hebliche weitere Preissteigeremgen
ein. Wer sich für Beerenweine und Ein-
machzeit noch Vorsitzen will, wolle seine
Bestellungen noch vor obigem Tage
machen, da der gekaufte Zucker vor Ende
Mai aus den Fabriken geschafft werden
muß.

kn . 0 « sst » i»I« i>.

ttsrnburg - ^ meriks - t-in»«

Doppelschrauben-
Zchnrlldarnpfer.

Fahrtdauer 8 Tage,
»M>s »imist mit

rexulersii LopxsiRliiMbM-kempksm.

keroer Mräermix»»«d
Krüsillkü-Itg.PIütL

Ost-LkM Mä Ost-Lsiko.
Fahrkarte » zu Originalpreisen bei j

Irsugott 8okw «iror , Kakn».

für Mädchen , Knaben und Herren
in großer Auswahl . Auch halte ich einen
Ansverkauf verschiedener Sorten zu
herabgesetztenPreisen.

Z. C. Mayrr 's Uachf,
L . Kemps._

Calw.

Fahrnis-Verkauf.
Im Auftrag meiner Schwester ver¬

kauf« ich am
Montag , de« 2t . ds . Mts .,

von mittags 1 Uhr au,
gegen Barzahlung:

1 guterhalteue « Sekretär»
1 guterhalt ««. Rofthaar -Sopha,
1 Arbeitstischchen,
1 Küchetischche«,
1 neue« Bettrost samt eichener

Bettlade,
1 ältere « Kleiderkaste« «nd
1 Nachttifchche« .

Ailk. staeks«-,
Schutz, und Schäftemacher,

Vorstadt.

Rechnungsformulare
find stets vorrätig m de, Druckerei dr . Bl.

Leletzba» Nr. ». Drnck m» tttrl », dar N. Oelschtiierlch«  vuchbrMkerei. verauvoortltch r V« l »dalff  tu Lall». Hiqu 1 Beilage.



Caliiier Walslenlisaff.
Samstag Beilage zu Nr. 59. 19. Mai I960.

re . «cchdru««»»«»«».

V E11 ^ 1B.
Seeroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung.)
Während in der Kajüte getäfelt wurde, waren zwei Matrosen auf der

Vorluk« damit beschäftigt, den Verstorbenen in sein letztes Gewand, ein Stück
Segeltuch, das ihm zugleich als Sarg zu dienen hatte, einzuhüllen. Einer der
beiden war der Mann, der vorhin Wärterdienste geleistet hatte. Er führte die
Nadel mit leicht bebender Hand, sein Gesicht war bleich und sein Mund zusammen-
gepreßt.

»Bill/ begann er, als das Antlitz der Toten bedeckt war, »haben solche
wie dieser auch unsterbliche Seelen?"

Bill rollte sein Auge lanrsam nach der Seite, wo der Fragende saß. Er
war ein Mensch von saurem, cynischem Temperament.

»Wenn er ein Seefahrer, ich meine, wenn er einer von vor dem Mast
gewesen ist wie wir," sagte er, „dann hat er keine gehabt, ganz gleich, ob er ver¬
rückt gewesen ist «der nicht."

Tom hielt mit seiner Arbeit inne. Die blank« Nadel in seinen Fingern
glühte im Schein der Abendsonne wie ein Feuerstrahl.

»Was?" versetzte er in düsterer Erregung, indem er seine harte, große
Hand nicht ohne Ehrfurcht auf den Leichnam legte. »Willst du behaupten und
soll ich glauben, daß der Mann hier keine Seele hatte, damit vor seinen Gott zu
treten?"

„Du kannst glauben, was du willst," entgegnet« der andere, „soviel aber
sage ich dir, je mehr du glaubst, desto mehr steuerst du in das Fahrwasser hinein,
in dem der arme Jung« hier zu Grunde gegangen ist. Komm daß wir fertig
werden."

Schweigend arbeiteten sie weiter, und als sie eins Art von langem Paket
hergestellt hatten, legten sie dasselbe auf der Luke zurecht, und Tom ging nach
hinten, um eine Flagge zum Bedecken desselben zu hole».

E« war die Zeit der sogenannten zweiten HundSwache, sechsb's acht Uhr
abends; dir niedergehende Sonne verwandelte den ganzen westlichen Himmel in
eine düsterrote Lohe. Der Koch kam aus der Kombüse hrrauSgeschlendert, die
Pfeife im Munde und de» Hut stutzerhaft über da« linke Auge gedrückt. Er
stellte sich mit gespreizten Beinen vor den Leichnam, sah zu, wie Tom die Flagge
über denselben deckte, und fragte, wann das Ding über Bord gehievt werden
sollte. Der Matrose antwortete durch stummes Kopfschütteln.

»Ich möchte wohl wissen," fing der Koch an, nachdem er sich durch einen
vorsichtigen Rundblick von der Art seiner Zuhörerschaft überzeugt hatte, »warum
alles so was nach vorn gebracht wird. Alles, was schlecht und schauderhaft und
widerwärtig ist, bringen sie zu uns nach vorn. Was es auch sein mag — ein
Toter, oder ungenießbares Fleisch, oder verdorbenes Mehl, aus dem einem die
Würmer entgegenlachen, oder was sie sonst hinten nicht haben wollen, alles kommt
nach vorn."

Einige der Matrosen kamen langsam herbei und lehnten sich an die Reeling,
um die Rede des Kochs mit anzuhören.

»Jst'S nicht genug," fuhr dieser fort, sich gelegentlich durch einen Zug auS
der Pfeif« unterbrechend, »ist'S nicht genug, daß Janmaat sich beim Anmustern
verpflichtet, täglich vierundzwanzig Stunden zu arbeiten? Muß auch noch alle«,
wa» nichts nütze ist, nach vor» gebracht werden? Zum Beispiel hier" — er
wies mit dem Fuß auf den Leichnam— »es heißt, der sei ein Steuermann ge¬
wesen; warum behalten sie ihn dann nicht hinten? Steuerleute wohnen und

essen hinten, achter dem Großmast, wenn sie lebendig sind; warum behält man sie
nicht auch hinten, wenn sie gestorben sind? Nein, dann werden sie nach vor«
gebracht. Erst wenn sie das geworden sind, war jeder tote Hund ist, erst dann
sind sie geeignet, mit Janmaat in nähere Berührung zu kommen."

Die Matrosen murmelte» im Einverständnis.
»Hängen will ich," sagte einer, »wenn nicht jedes Wort wahr ist."
Vom Ruder her ertönten acht Glasen. Der Koch schloß seine Kombüse

zu, und die erste Nachtwache nahm ihren Anfang. Die Bark, die auf der Steuer¬
seite Leesegel stehen hatte, glitt schimmernd wie ein Eisberg durch die mondhelle
Atmosphäre, und die großen, über der Kimmung funkelnden Sterne brannten
wie ferne Leuchtfeuer in der klaren Luft. Auf der Back schritt der AuSguckmann
auf und ab. Die übrigen Leute der Wache lagerte», um sich verbotenem Schlaf
hinzugrben, teil« im Lee des Großboote», teils in dem schwarzen Schatten der
Reeling; sie hatten sich so weit als möglich von dem Leichnam auf der Vorluke
abseits gedrückt, und die im Logis sich zur Ruhe begebend»« Matrosen fluchten
und murrte» darüber, daß man ihnen den grausigen Gast so nahe auf den Hals
gerückt hatte.

Vom Achterdeck her kamen zwei Männer geschritten. Sie blieben an der
Vorluke stehe» und betrachteten das lange Paket auf derselben.

»So wäre es mir beinahe auch einmal ergangen," sagte hierauf Mr.
Mark Davenire. »Ein Schub über Bord, ein Platsch im Wasser und dann nichts
mehr— nicht»!"

»Immerhin bester, als ein Tod im australischen Busch," entgegnet« Mr.
Hankey, „wo man, wenn die Vögel unter dem Himmel dies gestatten, zu einer
grinsenden Fratze zusammendorrt. Scheußlicher Gedanke, so mit den nackten
Gebeinen dazuliegen. Viel bester man verschwindet gänzlich, wie der da, wenn
er morgen über die Reeling geschoben wird. Ich möchte nicht einmal, daß der
Mond auf mein Skelett scheint—" dabei blickte er mit dem zwischen den schwar¬
zen Bartkoteletten leichenfahl erscheinenden Gesicht zu dem Nachtplaneten empor,
der in weichem Silberglanze am tiefschwarzen Firmamente stand. Dann be¬
gannen die beiden langsam auf und ab zu spaziere».

»Ich möchte wissen, wenn unsere Sache auSgeführt werden soll," redete
Hankey ruhig weiter. „Trollop scheint nicht zum Entschluß kommen zu können.
Ist das Wetter nicht famos dazu geeignet? Warum gehen wir nicht noch in
dieser Nacht ans Werk? Sollen wir vielleicht warten, bis wir beim Kap Horn
sind?"

Davenire zischt« ihm Schweigen zu. Ein Matrose kroch au» dem Schatten
des Großbootes hervor und strich an ihnen vorüber, um sich zu dem Manne auf
dem Ausguck zu gesellen.

»Wir müssen zunächst die verabredete Gegend erreichen," sagte Davenire
darauf in dem Tone eines Mannes, der eingeweiht ist und eine gewisse leitende
Stellung begleitet. »Außerdem mutmaßt Trollop, daß der Alte irgend welchen
Verdacht geschöpft hat und wachsam ist. Da» aber halte ich vorläufig für aus¬
geschlossen; es ist so die Art des alten Burschen, um sich zu stieren und Leut«
grob zu behandeln. Zum Kuckuck, auf wen und auf was soll er Verdacht haben?
Wenn der rechte Zeitpunkt da ist, dann muß alles gehen wie am Schnürchen—
glatt, gründlich, ohne Zerwürfnis und Opposition unter uns, und namentlich
auch ohne Blutvergießen. Das müssen wir besonders im Auge behalten. TS
darf keine Galgenaffäre werden.

»Wann geht es an die Waffrnkiste?" fragte Hankey.
»Das wird sehr bald geschehen."
Hankcy zuckte di« Achseln, pfiff still vor sich hin und schlug den Weg nach

dem Achterdeck ein. Davenire folgte ihm.
(Forts,tzung folgt.)

Privat-Anzeigen.

Mannheimer Korttandcement,
Rheinsand, Sackkalk,

Kleinzeug- und Cemrntröhreu,
Doppelfalzziegel,Schwemmsteine,
Maschinenmetersteine, Mucker,
Thonplattchcn, gelb und schwarz,

Dachpappe.
empfiehlt billigst

tmelsrlirx.

roh, sowie stets frisch gebrannt, von den
billigste« bis zu den besten Sorten, hält
empfohlen

G. Pfeiffer.

^spbsälbslou
küruuä  vivMmiii«!',

stellt billigst  bsr
Vürtt . Idssr - u. Laxlraltsseobäkt

Alllli . Volr,  ssvuvroseli.

AZpmmptl

'.LlvU'ängen.̂

7
Dasselbe ist wieder«en und reich¬

haltig mit den modernsten Tapete«
und Borde » auSgrstattet, welche zu
billigsten Preisen best-ns empfiehlt

G. Widruaier,
Bahnhofstraßr.

kür llsusirrmen.
Gegen LltS ^ 0ll8LLll6Ilj
liefert Herren- und Damen»i
kleiderstoffr aller Art, Teppiche,!
Decken, Strickwolle, Leinen»I
und vaumwollwaren, seidene!
Gchlafdecke« «ad Portiöre » I
zu billigen Preisen l

K. Lloiimsnn, Aaüerrstedt. !
Annahmestelle und Muster¬

lager bei Frau W . Nafchold,
Brschoffstraße.

IahrplSne
findL 5 zu haben im Compt. d. vl.
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Jugenäkicke Arbeiter,
Knaben nnd Mädchen, erhalte « dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn . Meldungen täglich bei der

Krunnsn-Vsrvsltung,
Teinach.

I

I

Ventaedvr klottoirv vrsiir , I,ni »tl«8nr»«8eIiU88
Lar llaa liönixreicli Vliirlteinlrki 'zx.

Unter dem Protektorat Seiner Majestät deS Königs.

Nsrine-^ ussitzllung
—, , 04 -, , 4̂ 4-^ .<>^ 1a «lsa LLaiae»

<k«j» ILNalxabaaa
von S. bis einschließlich Montag 21. Mat 1VV« .

Die Ausstellung enthält Modelle sämtlicher Schiffsgattungen unserer
Marine, wie Panzerschiff«, Panzerfahrzeuge, Panzerkanonenboote, große
und kleine Kreuzer, Kanonenboote, Schulschiff« und Torpedofahrzeuge;
ferner Modelle älterer Kriegsschiffe von 17. Jahrhundert an, von Schnell-
und Postdampfern, See- und Flußdampfern, von großen Segelschiffen und
Lustjachten, Schiffseinrichtungen, Schiffrmaschinen und -Kesseln, SchiffS-
geschützen, Torpedos, Seeminen und Unterseebooten; RettungS« und Be»
tonnungswesen, Schiffs- u. MannschaftS-AuSrüstungSgegenstände, Stand¬
arten, Flaggen, Pläne, Bilderu. A.

Täglich geöffnet von vor« . S Uhr bis abends 1« Uhr.
Eintrittspreise : An den Wocke»tagen : SV Pfg —Katalog frei,

„ „ Sonntage « : 2« Pf.
Für Schüler u. Schülerinnen unter Führung der Lehrer 1v Pf.2M' Besucher der Ausstellung genießen auf der wü'.ttrmb.Staatseisen.
bahn mit einfacher Fahrkarte3. oder 3. Klaffe freie Rückfahrt bei
einer Entfernung von über 20 Irw von Stuttgart, w-nn ihre Fahrkarte
in der Ausstellung abgestempslt worden ist und die Rückfahrt am Tage
der Lösung der Karte erfolgt Bei einer Entfernung von 100 Lm und mehr
ist die Berechtigung auf 2 Tage verlängert den Lösungstag eingerechnet.

MM—

Lki ' . 8v o se
empfiehlt für gegenwärtige Gebranchszeit

eiserne G «rrten »n §l »el,
wie: Tische, Bänke, Stühle etc.

in verschiedener Auswahl bei billigen Preisen zn geneigter Abnahme.
Auch können sämtliche Fabrikate der SokornciorLsr küssnrnöbsl-

lsbrlk , als: eiserne Bettstellen, Blumentische, Stock- und Schirm¬
ständer, Notenpulte» Flasche.!ftänder re. durch mich bezogen werden und
steht hierüber Musterbuch mit Preisliste gerne zu Diensten.

kür äiv lltzrrvu FüKvr!
Zur bevorstthenden Jagdsaison empfehle ich mein reich auSgestattet«S Lager

bvnstsn Siiklvn

«lagügLwehre
(Kin-, Zwei- nnd Drettäufer)

AM ' mit deutschem Beschuhstempel versehen«
Garantiezeit '/ - Jahr. Probezeit  14 Tage. — Billigste Preise.

NM - AluirUloi ».

Iried rich Kerzogb. Roßte.
Berficheruugsstaud über 43 Tausend Polier«.

M « ii>k RkM -Wxll
Gegründet 1833. 2U Reorganisiert 1855.

Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter Aufsicht derK. Württ. Regierung.
Lebens-, Renten- nnd Rapitalversichernngen.

Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitglieder« der Anstalt
zu gut.

— Billigst berechnete Prämie», m, Hohe BentenSezüge. —
Außer den Prämirnreservtn noch bebrütende, besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern
Lmil koorg», Kaufmann und stsul Helion , Lehrer in vslnn,

sowie Kuslsv Vvil in ^ ivbonnntt.

Feinstes

lafeldier,
hell Export,

aus der Brauerei
Lnkn in Aflblingnn,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt—
ä Flasche 25

bei 10 Flaschen franco ins Haus,
empfiehlt

z. Adler.

A

cr>
Ls

HeymsmO!
aller Damen ist ein zarte«, reines Gesicht
rosige», jugendfnsches Aussehen, weiße
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint. Man wasche sich daher mit:

Radkbeultt Memnilch-Seise
v. KkrgmaimL Co., Kadrbeul-Drksdeil

Schutzmarke: »Steckenpferd",
L St 50 Pf. bei: l,ouis Seisssr,
0 . PLsilLsr und k . vssterlsn
und Weilderstadt bei Apoth. S 0I2.

llsmenselinürstiefsl
und Zpsngknseliulis
empfiehlt

I . G . Mscher,
Badgasfe.

/2 >,,ge5 ? dequemes^
v ' ' ^ Wssck -L - ^
sinigungsmllvel
"̂irrDIemerdlverdesssrbss^

>» hN <x -,MscnsLn '/

2»Kare»  l»all«»de,rer«»Nr»ai»«ge«.
LU. ioixer kabiiküLi

Scdväd. Nall.

»E- Asphalt
Dachpappen bester Qualität,

Asphaltröhren für Abortleitungen,
Jsolierpappeu, Jfoliertafeln,

Holzeement, Tachteer,
Carbolineum für Holzanstrich,

Richard Pfeiffer , Beuerbach,
Asphalt- nnd Heerprodukten-Aaörik.

Kertw.

Aaiintechniki.
Einsetzen künstk. Hebisse, Aepa-

ratnre«, Keinige« und Blombiere«
sowie Gperatione« billigst.

Sorgfältige Ausführung. Atelier
2 Kreppe« hoch.

Cd . Kayer
«eben dem „Rößle".

das Neueste

Empfehle
Brautkränze , Brautschleier,

Blumen jeder Art.
Ferner
Perlkänze

Metallkränze
Sterbekleider

für jedes Alter,
Kopfkissen,
Haube « ,
Totenbouquets,
Arm -Trauerflor

billigst.
Vknöst . Nlösstinsivn,

Blumengeschäftu. Cigarrenhandlung
Vorstadt.

sg, 8ts Ztsrksmiiisl. o
'Corritig in kaslcat « » ru 10» 20 n. 80 kty .1

'llotnr . >aak(k »drUc.̂ oSdL»oA'»Vappel -Stärlea) Vfl» >/v .'

LlclnrZkZrkö

Eine ungebrauchte

Nähmaschine,
n«U'st-.r Construktion, ist um den billigen
Preis von 85 zu verkaufen bei

Frl. Stahl, Hirsau.

Zn verkaufen
ein zweithünger, sehr guter

Eirkasten,
fast noch neu, sowie eine gut erhalteneBettlade.

kvnalvi » IlkelrtiLvr,
Teinach.

Gin Kraukeufahrsiichk,
ungepolstert, noch neu, wird zu verkaufen
gesucht. Vom wem, ist zu ersr. im
Compt. d. Bl.

Per sofort gesucht:
2—3 tüchtige Säger,

welche selbständig arbeiten können,
Loh« pro Stunde 30

4—5 jüngere Säger,
Lohn pro Stunde 34—36

3—4 MaharbeLter,
Lohn pro Stunde 36—30 --Z.

Anfragen befördert unter Chiffre
<! 20V die Exped. d. Bl.

Ersucht für sofort eine tüchtige ältere

Spükeri«
bri hohem Lohn. Gefl. Anfragen an
dis Exped. d. Bl erbeten.

Druck und Verlag derA. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.Telephon Nr. S.
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